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DAS WETTER

Ihren Stall mit 4500

Legehennen eröffnen

Maik Wiedemann (Fo-

to) und Henning Ehlers

bei Bettmar. Wie die An-

lage arbeitet, lesen Sie

im Lokalteil. Foto: Harald Meyer

Hennen
legen Eier
in Bettmar

Peine. In den Krippen, Kitas und
Horten der Stadt Peine wird es
eng. Zuletzt konnte der Bedarf
durch geschicktes Management –
unter Ausnutzung der zulässigen
Kapazitäten und Aufgabe freiwil-
liger Gruppenreduzierungen – ge-
deckt werden. Nun aber sind alle
Raumreserven laut Verwaltung
aufgebraucht. Angesichts erwar-
teter höherer Geburtenzahlen und
größerer Wohnbauprojekte steht
das Rathaus unter erhöhtem
Handlungsdruck. Eine Sofort-
Maßnahme ist eine neue Kita im
Unternehmenspark. tst

In der Stadt
fehlen
Kita-Plätze

Wo und wie der Platzbedarf gelöst

werden soll, lesen Sie im Lokalteil.

Broistedt. Anwohner in Broistedt
ärgern sich, wenn in die Container
vor ihrer Haustür außerhalb der
erlaubten Zeiten Altglas einge-
worfen wird. Da die Container
nicht gedämmt seien, sei der
Krach sehr störend. Im Ortsrat
meldeten sich die betroffenen
Bürger zu Wort. Sie schlugen un-
ter anderem vor, die Wertstoff-
container in die Erde zu versenken
oder sie nur in einem abschließba-
ren Areal aufzustellen. Der Abfall-
wirtschafts- und Beschäftigungs-
betrieb kündigte an, es gebe bald
lärmgedämmte Container. arg

Sammler

sind zu laut

Mehr dazu im Lokalen. 

In Paris können Nudisten seit Mo-
natsbeginn auch schick essen ge-
hen. Kleidungsstücke und Handys
müssen im Nackt-Restaurant
„O’Naturel“ vor dem Dinner in
Schränken abgelegt werden.
Hausschuhe werden laut Nach-
richtenagentur AFP gestellt, es
gebe aber eine Ausnahme für
Frauen, die nicht auf ihre Stra-
ßenschuhe verzichten wollten.
Das Lokal weist auf seiner Inter-
netseite darauf hin, dass Gäste
vorher reservieren müssen. Die
Karte präsentiert Gerichte der
Edel-Bistro-Küche.

AUCH DAS NOCH 

Essen wie Adam und Eva
in Frankreich

Von Svenja Paetzold-Belz

Braunschweig. Auf mehr arbeits-
freie Zeit können sich Menschen in
Niedersachsen in Zukunft freuen
– ein weiterer Feiertag wird einge-
führt. Das haben SPD und CDU in
ihrem Koalitionsvertrag festge-
schrieben. Welcher Tag es werden
soll, ist noch nicht ganz klar.
Wahrscheinlichster Anwärter ist
aber der Reformationstag, für den
sich auch schon Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (SPD) ausge-
sprochen hat. Außerdem im Ge-
spräch ist der Buß- und Bettag.
Welcher Tag es letztlich wird, soll
nun in Gesprächen mit der Kirche

und der Wirtschaft geklärt wer-
den. Dabei wolle man sich auch
vergewissern, welche Kosten der
neue Feiertag für die Wirtschaft
nach sich ziehen würden, kündigte
CDU-Landeschef Bernd Althus-
mann an. Der niedersächsische
IHK-Präsident Christian Hinsch
kritisiert das Vorhaben der neuen
Landesregierung in einer Presse-
mitteilung. „Die Wettbewerbsfä-
higkeit der niedersächsischen
Wirtschaft würde durch einen zu-
sätzlichen Feiertag geschwächt“,
sagte er. „Der stationäre Handel
in Niedersachsen kämpft mit
schwierigen Rahmenbedingun-
gen. Er braucht eine Stärkung und

keine zusätzliche Schwächung
durch einen niedersächsischen
Alleingang bei einem zusätzlichen
Feiertag.“

Derweil sind sich die Kirchen in
einem Punkt einig: Beide befür-
worten den zusätzlichen Feiertag.
Während sich die evangelisch-lu-
therische Kirche für den Refor-
mationstag am 31. Oktober aus-
spricht, bevorzugt man auf katho-
lischer Seite den Buß- und Bettag.
Dieser wird elf Tage vor dem ers-
ten Adventssonntag gefeiert.

Welcher Feiertag darf’s denn sein?
Im Gespräch sind der Reformationstag und der Buß- und Bettag.

Lesen Sie mehr über die Positionen

von Kirchen und Vertretern der Wirt-

schaft auf der Seite Antworten.

Essen. Die Polizei hat am Diens-
tagmorgen in mehreren deutschen
Städten sechs Syrer festgenom-
men. Die Männer im Alter von 20
bis 28 Jahren sollen als Mitglieder
der Terrormiliz IS einen Anschlag
auf ein öffentliches Ziel in
Deutschland geplant haben, teilte
die Generalstaatsanwaltschaft
Frankfurt mit. Drei der Verdäch-
tigen wurden bei der Durchsu-
chung von acht Wohnungen in
Kassel festgenommen, die ande-
ren in Hannover, Essen und Leip-
zig. Nach Angaben aus Sicher-
heitskreisen wurden die Männer
bei Ausspähaktionen beobachtet.
„Das Sicherheitskonzept hat ge-
griffen“, sagte der Sprecher der
Generalstaatsanwaltschaft. Der
Hessische Rundfunk berichtete
unter Berufung auf Ermittler über
einen geplanten Anschlag auf den
Essener Weihnachtsmarkt.

IS-Anschlag
in Essen
verhindert?

Lesen Sie mehr zu dem Erfolg der

Polizei auf der Seite Politik.

Von Kerstin Münstermann,

Andre Dolle und unseren Agenturen

Berlin. Nach dem Scheitern der Ja-
maika-Sondierungen versucht
Bundespräsident Steinmeier, die
politische Blockade bei der Regie-
rungsbildung aufzulösen. Im
Schloss Bellevue kam er zunächst
mit den Grünen-Vorsitzenden Pe-
ter und Özdemir zu einer knapp
einstündigen Unterredung zusam-
men. Am Nachmittag sprach er
mit FDP-Chef Lindner.

Nach dem angeblich 35-minüti-
gen Treffen hieß es aus der FDP,
Lindner habe seine Beweggründe
für die Beendigung der Sondie-
rungsgespräche dargelegt. Seine
Ansicht, dass es keine ausreichen-
den Übereinstimmungen zwischen
den Parteien gegeben habe, sei un-
verändert. In diesem Sinne hat
sich der FDP-Chef auch in einem
Interview mit der „Frankfurter
Allgemeinen“ geäußert. Ein neuer

Anlauf im Jamaika-Format mache
„keinen Sinn“, zitierte ihn die Zei-
tung in einem gestern publizierten
Vorabbericht.

Der Bundespräsident trifft sich
am Mittwoch auch mit CSU-Chef
Horst Seehofer, am Donnerstag
kommt er dann mit dem SPD-Vor-
sitzenden Martin Schulz zusam-
men. Auch die Präsidenten von
Bundestag, Bundesrat und Bun-
desverfassungsgericht will er in

den nächsten Tagen sprechen.
Gestern schon forderte auch Bun-
destagspräsident Schäuble (CDU)
die Parteien zu Kompromissen
auf. „Wir tragen gemeinsam Ver-
antwortung für unser Land“, sag-
te er im Bundestag. Es handele
sich um eine Bewährungsprobe,
aber nicht um eine Staatskrise.
Mehrere Unions-Politiker redeten
der SPD ins Gewissen, doch noch
für eine Koalition bereitzustehen.
Die SPD lehnte das weiter ab.

Die SPD steckt nach dem Lind-
ner-Manöver im strategischen Di-
lemma. Hinzu kommt: An der
Parteibasis herrscht große Unei-
nigkeit über den Kurs der Partei.
Die einen wollen nun doch eine
Fortsetzung der Großen Koaliti-

on. Andere wollen Neuwahlen
oder fordern, dass die SPD eine
Minderheitsregierung tolerieren

solle. Das ergab eine
Stichprobe unserer Zei-
tung bei Ortsverbänden

in unserer Region. Die eigentlich
schwächelnde SPD ist zwischen
Harz und Heide stark, holte bei
der Bundes- und Landtagswahl
sämtliche Direktmandate.

Bei der FDP-Basis in unserer
Region herrscht hingegen große
Rückendeckung für die Partei-
spitze um Christian Lindner. Das
Vertrauen in die FDP-Verhand-
lungsführer ist auch nach dem Aus
von Jamaika groß. Die Basis
fürchtet Neuwahlen nicht.

Christian Lindner: Ein zweiter
Jamaika-Anlauf hat keinen Sinn
Offenbar bleibt der FDP-Chef hart. Schäuble beschwört die SPD, an deren Basis es rumort.

Lesen Sie zur Regierungsbildung

auch die Seiten Hintergrund,

Debatte und Antworten.

Wolfgang Schäuble

(CDU), Bundestags-

präsident

„Wir tragen
gemeinsam
Verantwortung
für unser Land.“
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Finden Sie, die SPD

sollte sich in Sachen Groko

noch einen Ruck geben?
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